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EinWerk des Sriedens 


Die Aufnahme der Sowjetunion in den Bölterbund pralliſch vollzogen 
Große Ausſprache im politiſchen Aus ſchuß. — 38 Stimmen dafür, 3 dagegen. 


Genf, 17. September. Die Völkerbundsverſamm⸗ 
lung hat am Montag vormittag die Frage der Aufnahme 
Sowjetrußlands an die ſechſte (politiſche) Kommiſſion 
überwieſen, die ſich ſchon am Montag nachmittag mit dem 
Zulaſſungsantrag beſchäftigte. 

Nur ſelten hat man in Genf eine Spannung erlebt, 
wie am heutigen Montag, als die Sitzung des politiſchen 
Ausſchuſſes durch den Präfidenten Madariaga eröff⸗ 
net wurde. Der Andrang aus allen Kreiſen, der in Ganf 
zur Völkerbundstagung verſammelten internationalen 
Welt war ungeheuer. Die Plätze und Gänge des großen 
Sitzungsſaales waren voller Menſchen. 

Als erſter Redner ſprach der portugieſiſche Außen⸗ 
miniſter Da Mata. Er beginnt mit deutlichen, 
vorſichtigen Worten die ablehnende Haltung feine Regie⸗ 
zung zu erklären. De Mata ſagte, daß der Eintritt 
wiekrußlands im Gegenſatz zur Idee des Völkerbundes 
ſtehen würde. Er ſei überzeugt, daß die Sowjetunion nach 
ihrem Eintritt ihre Propaganda noch wirkſamer gestalten 
länne. Weiter wies er darauf hin, daß Sowſetrußland 
von einer Reihe von Staaten heute noch nicht anerkannt 
worden fei. 

Anſchließend hielt der ſchweizeriſche erſte Delegierte 
Bundesrat Motta eine Rede. Die Schweiz, fo führte 
Motta aus, ſei in einer beſonderen Lage. Sie habe den 
Eintritt in den Völkerbund erſt nach einer umſtrittenen 
Volksbefragung vollzogen. Die Schweiz ſei ſtets eine 
Anhängerin der Univerſalität des Völkerbundes geweſen. 
Die Schweiz habe bei aller Freundſchaft zum ruſſiſchen 
Volk aber niemals das gegenwärtige Regime anerkennen 
wollen. Sie ſei entſchloſſen, auf dieſer Haltung zu be⸗ 
harren. Die Schweiz hahe ſich ſchon deshalb entſchließen 
wüſſen, den Eintritt Rußlands abzulehnen, da eine Ja⸗ 
Stimme zur Aufnahme der Beziehungen von ſeiten der 
Schweiz mit Sowjetrußland führen müßte. 

Motta ſetzte ſich dann ſcharf mit dem Kommunismus 
und jeinen Zielen ſowie mit der Politik der Sowjetunion 
auseinander. Er ſchloß feine Ausführungen mit der Er⸗ 
klärung, daß die Schweiz der Somjetunion nicht vertrauen 
Lönne und fie könne ſich auch nicht an einem Alt beteiligen, 
der Sowjetrußland Anſehen verſchaffen würde. 

Hierauf ergriff der franzöſiſche Außenminiſter Bar⸗ 
thou das Wort. Barthou ſtellle den Argumenten des 
Schweizers Motta feine Argumente gegenüber. Er wies 
darauf hin, daß Sorjetrußland ſich verpflichtet hat, ſich 
den Beſchlüſſen des Völkerbundpaktes zu unterwerſen. 
Wenn man Rußland zurückſtoße, fo werde ſich die rufſiſche 
Propaganda gegen Europa richten. Wer das verſuche, 
der nimmt eine ſchwere Verantwortung auf ſich. Die Auf⸗ 
nahme Somjetrußlands liege im Intereſſe des Völkerbun⸗ 
des und des Friedens. Zum Schluß erklärte Barthou, 
daß England, Frankreich und Italien zuſammen mit Po⸗ 
len die Verantwortung für die Aufnahme Somjetrußlands 
auf ſich nehmen. Dieſer letzte Saß fand ſtarke Beachtung, 
da Barton Polen zuſammen mit den drei Großmächten 
nannte. 

Nach Barthou ſprach Simon als Vertreter Groß⸗ 
britanniens. Er brachte die Zuſtimmung feiner Regierung 
zur Aufnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund zum 
Ausdruck. England trete für die Univerſalität des Völ⸗ 
lerbundes ein, und es ſei daher auch der Meinung, daß ein 
ſo großes Land mit einer fo zahlreichen Bevölkerung nicht 
außerhalb des Völkerbundes bleiben folfe, 

Aloiſi gab für Italien eine kurze Erklärung ab, 
in der er feſtſtellte, daß fein Land den Skandpunkt Frank 
reichs und Englands teile. 


Der Standpunkt Polens. 
Der polnische Außenminister Beck gab für Polen 
ebenfalls die Erklärung ab, daß Polen dem Eintritt So⸗ 
wjetrußlands zuſtimmte, ohne bei dieſer Gelegenheit Kri⸗ 


tik zu üben, vielmehr wies er auf die normalen und guten 
Beziehungen feines Landes zu Sowjetrußland hin. Er 
begrüßte es zum Schluß, daß Sowjetrußland nun im Vi! 
lerbund auch die Laſten der internationalen Friedens 
ſicherung mittragen werde. * 

Auch der kſchechoſlowakiſche Außenminiſter Beneſch 
gab der Meinung Ausdruck, daß ein jo wichtiger Teil 
Europas nicht außerhalb des Völkerbundes bleiben könne. 
Die Tſchechoſlowakei fei bereit, loyalerweiſe mit Rußland 
zuſammenzuarbeiten. Er hoffe, daß Rußlands Eintrut 
der Sicherung des Friedens dienen werde. 

Der kanadiſche Miniſterpräſident ging 
auf die kommuniſtiſche Propagandatätigkeit ein. 

Der türkiſche Außenminiſter ſprach ſich, 
getreu der außenpolitiſchen Linie feiner Regierung, für 
Rußlands Aufnahme aus, in der er in jeder Beziehung 
Vorteile erblide, 


= Die Entichliekung. 

Es wurde dann eine Entſchließung angenommen, in 
der zum Ausdruck gebracht wird, daß die ſechſte Kommif⸗ 
fion in Erwägung der an Sowjetrußland durch 341 Staa⸗ 
ten ergangenen Einladung und in Würdigung der ruffi⸗ 
ſchen Antwort, in der die Somfetunion ſich zur Erfüllung 
der für alle Völkerbundsmäſhte geltenden internationalen 
Verpflichtungen bereit erklärte, der Vollverſammlung die 
Aufnahme Sowjetrußlands in den Völkerbund empfiehlt. 

Diefe Entſchließung wurde in namentlicher Abſtim⸗ 
mung mit 38 Ja⸗Stimmen gegen 3 Nein⸗Stimmen 
(Schweiz, Holland, Portugal) und bei 7 Stimmenthaltun⸗ 
gen, hauptfächlich füdamerkkaniſcher Staaten, angenom⸗ 
men. 

Die mit Spannung erwartete Sitzung der politischen 
Kommiſſion war damit abgeſchloſſen. 


* 

Moskau, 17. September. Zur Unterrichtung der 
ſowjetruſſiſchen Oeffentlichkeit, die bisher von den Ver⸗ 
handlungen über den Eintritt der Sowjetunion in den 
Völkerbund wenig erfahren hatte, gibt die „Isweſtja“ eine 
ausführliche Begründung der neuen Moskauer Politik. 
gegenüber dem Völkerbund. 


Neue Ratsmitglieder. 
Chile, Spanſen und die Türkel. 


Genf, 17. September. Am frühen Montagnachmit⸗ 
tag fand, wie erwartet, die Wahl Chiles, Spaniens und 
der Türkei in den Völkerbundsrat durch die Völkerbunds⸗ 
verſammlung ſtatt. Von 52 gültigen Stimmen erhielten 
Spanien und Chile je 51, die Türkei 48 Stimmen. Die 
Wahl dieſer drei Länder wurde mit Beifall begrüßt. 


Türkei und Somjetunſon ſtellen Präſidenten, 


Genf, 17. September. Nachdem die Türkei in den 
Völkerbundsrat gewählt worden iſt, hat fie Anſpruch da⸗ 
rauf, den nächſten Ratspräſidenten zu ſtellen. Während 
der Septembertagung des Völlerbundes bleibt traditions⸗ 
gemäß der bisherige Präſtdent Beneſch im Amt, dagegen 
würde die Türkei der nächſten Ratstagung im Januar 
1935 ‚präfidieren. Die Präſidentſchaft der Maitagung 
1935 würde dann Sowjetrußland zufallen, da ſich die 
Präsidenten nach dem Alphabet des Staatennamens 
wechſeln. 


Außerordentlicher Völterbunds rat 
in der Saarfrage? 
Paris, 18. September. Der Sonderberichterſtatter 
der Havas in Genf meldet: Nachdem die Frage des Ein⸗ 
tritts der Sowjetunion in den Völkerbund praktiſch erle⸗ 
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digt iſt, beginnt man ſich in hieſigen internationalen rate 
len von neuem mit der Frage der Sagrabſtimmung zu bes 
ſchäftigen, über die der Dreierausſchuß in Kürze zu ber, 
ten haben wird. Es iſt möglich, daß angeſichts der Mi 
ligkeit dieſer heiklen Frage der Völlerbundsrat in der 
nächſten Zeit eine außerordentliche Sitzung obhalten wird. 


Neutralitätspflicht bei der Saarabſtimmeiig. 


Saarbrücken, 17. September. Die Regierungs- 
kommiſſion für das Saargebiet veröffentlichte im Amts 
blatt eine Bekanntmachung der Volksabſtimmi 
miſſion, in der die Behörden ange werden, 
ſammenarbeit mit poli ationen zu verntei⸗ 
den und ihre Neutralit ag innezuhalten. 

Paris, 17. September. Auf dem Kongreß der in 
der ſogenannten rechtsgeri i combat⸗ 
tank“ zuſammengeſchloſſenen tlämpfer 
in Straßburg wurde eine altivere franzöſiſche Propaganda 
im Saargebiet gefordert. 


Die japaniſche Flottenabordnung fährt nach London. 
Tokio, 17. September. Die japaniſche Abordnung 
für die Londoner Flottenbeſprechungen, die unter Füh⸗ 
rung von Admiral Pamamoto ſteht, wird am 20. Sep⸗ 
tember Yokohama verlaſſen, um ſich auf dem Wege über 
die Vereinigten Staaten nach London zu begeben. Die 
Ankunft in London iſt für den 17. Oktober zu erwarten. 


Großer Empfang 

zu Ehren ber Europarundfleger. 
äßlich der Beend 
dent Kozlowſti ges 
des Präſidiums des Miniſterrats einen großen Raut, am 
welchem die Mitglieder der Regierung, des diplomatiſchen 
Korps, die Spißen der Militär⸗ und Verwaltungsbehör⸗ 
den, die Militärattaches der fremden Mächte, die Very 
tung des Aeroklubs uſw. teilnahmen, Auch die 
die am Europarundflug teilnahmen, waren, 
Während des Rauts wurde der von der „Pat“ über 
Verlauf des Rundflugs aufgenommene Film demonſtrierr. 

Die Sieger im Europarundflug Hauptmann Baſau 
und Plonczynſki ſowie deren Mechaniker Sergeant Po⸗ 
krzywka und Zientel wurden geſtern mit dem Ehrenabzer⸗ 
chen der Luftverteidigungs ichnet. 


er 


Energiſche Haltung der Sireilleitung 
in Amer ka. 


Gorman droht mit dem Generalſtreit in der Textil⸗ 
induſtrie. 

Washington, 17. September. Der Vorſttzende 
des Streikkomitees Gorman erllärte, daß falls der Streil 
in den Spinnereien dieſer Woche nicht beendet wird, der 
Generalſtreik in der geſamten Texltilinduſtrie der Verei⸗ 
nigten Staaten ausgeruſen werden wird 

Während in den Südſtaaten zahlr. Textilfabriken 
unter Polizeiſchutz und dem Schutz der Nationalgarde die 
Arbeit wieder aufgenommen haben, hat ſich die Streik⸗ 
bewegung in Neu⸗England weiter ausgebreitet. In 
Maiant hat die Zahl der Streikenden um 15.000 Perſonen 
zugenommen und weitere Textilfabriken mußten dort 
ſchließen. Der ſtellvertretende Vorſttzende der internatio⸗ 
nalen Damenſchneidergewerkſchaft hat den N d von 
5000 Arbeitern der Wirkwareninduſtrie in Philadelyhig 
von Dienstag früh angeordnet. In Georgia über 
200 Streikpoſten verhaftet worden. 

Neuyork, 17. September. Der Gouverneur des 
Staates Georgia hat die Verhängung des Belagerungs⸗ 
zuſtandes überall dort angekündigt, wo Streilunruhen zu 
verzeichnen geweſen ſind. 


ſind 


Slreilunruhen in Manilla. 


Manilla, 17. September. Mehrere hundert ſtrei⸗ 
lende Zigarrenarbeiter haben am Montag die Polizei⸗ 
poſten angegriffen, die Streikbrecher ſchützen ſollte. Die 
Beamten wurden jo hart bedroht, daß fie von der Schuß⸗ 


| 
| 


At, 6 


waffe Gebrauch machten. 2 Arbeiter wurden getötet, 19 
verletzt, unter ihnen 5 jchwer. 

Der Polizei iſt verraten worden, daß unzufriedene 
Arbeiter das Polizeipräſidium zu überrumpeln beabſich 
ligen. Darauf find die amerikaniſchen Bundestruppen in 
Aarmbereitſchaft geſezt worden. 


400 Sozialbemolraten in Oberöſterreich 
verhaftet. 


Aus Linz wird berichtet, 


Wien, 18. September. 
daß im Zuſammenhang mit der zunehmenden Täticle't 
der Marxiſten in Oberöſterreich 400 Sozialdemokraten 
und Kommuniſten verhaftet worden find, 


Kein Beſuch Muſſolinis in Wien. 


Wien, 17. September. Ueber einen etwaigen Beſuch 
Muſſolinis in Wien iſt, wie von amtlicher Seite mitgeteilt 
wird, nicht das Geringſte bekannt. 


Schuſchnigg November in Paris. 


Paris, 17. September. Man rechnet in Paris mit 
dem Beſuch des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Schuſch⸗ 
nigg für Anfang November, d. h. kurz nach den Verhand⸗ 
lungen, die Außenminiſter Barkhon in Rom mit Muſſo⸗ 
lini führen wird. 


14 Chineſen in Mandſchutuo hingerichtet. 


Mukden, 17. September. In Haiho wurden wa⸗ 
gen Hochverrats und Teilnahme an Kämpfen gegen man⸗ 
öſchuriſche und japaniſche Truppen 14 Chineſen hingexich⸗ 
tet. Vier dieſer Chineſen hatten an dem Anſchlag auf die 
chineſiſche Oſtbahn teilgenommen und galten als Führer 
der Auſſtandsbewegung in Mandſchukuo. N 


Die Choleraepidemie in Indien. 


Trotz aller Gegenmaßnahmen breitet ſich die Cholera⸗ 
epidemir in Indien weiter 
Woche werden 14611 Fälle von Choleraerkrankungen no⸗ 
tiert, von welchen 7500 tödlich verlzeſen. 


Hunger! 


Aus Buenos Aires wird gemeldet: Zur Zeit befinden 

ſich 3000 Eingeborene des paraguayiſchen Chacogebietes 
am Ufer des Pilcomayofluſſes. Die argenliniſchen Ber 
hörden befürchten, daß die Eingeborenen unter dem Ein⸗ 
fluß des Hungers den Fluß überqueren und in das Gebiet 
von Formoſa eindringen werden, und haben deshalb 
Truppen und zwei Flugzeuge zur Verſtärkung der Grenz⸗ 
befeſtigungen ablommandiert (Warum -nicht Lebens⸗ 
mittel? Red.) 
Frauenmord im Walde. 
Aus München wird gemeldet: Am Freitag mmtag 
alte ſich die Maurersgattin Roſine Hornſteimer aus der 
Nähe von Landshut in Niederbayern auf den Ring ge⸗ 
macht, um ſich mit dem Rad zu ihrem Bender zu begeben. 
Als die Frau am Sonnabend nicht nach Haufe" zurück 
kehrte, fuhr der Mann zu feinem Schwager und mußte zu 
ſeinem Schrecken erfahren, daß die Garkin gar nicht dort 
angekommen war. Die beiden Männer anden dann die 
Geſuchte in einem Forſt tot auf. Die Leiche wies eine 
Schnittwunde am Halfe auf. Der Tod dürſit duch Ver⸗ 
bluten eingetreten ſein. Nach den Sp zu Ichlfchen, 
hat ein Kampf ſtattgefunden. Der Mö konnte noch 
nicht gefunden werden 


der 


Tagesneuigleiten. 


Der Streſt in der Seidenſnduftrie 
geht weiter. 


Die geſamte Tertilarbeiterkdjuft will die Scibemweber 
durch Arbeitsnieberlegung unterſtlützen. 


Wie berichtet, hatte der Arbeitsinſpektor auf Grund 
einer Intervention der Vertreter der Hauptverwaltung 
des Klaſſenverbandes für geſtern eine Konferenz in Sachen 
des Konflikts in der Seideninduſtrie einberufen. Zur 
Konferenz waren von ſeiten der Arbeitgeber Vertreter des 
Landesverbandes der Textilinduſtrie, des Fabrikantenver⸗ 
eins und des Verbandes der Lohnfabrikanten ſowie von 
ſeiten der ſtreikenden Seidenweber Vertreter des Klaſſen⸗ 
verbandes mit dem Abg. Szezekowſki unt des Streikkomi⸗ 
tees erſchienen. 

Die Arbeitervertreter wiederholten ihre Forderung 
auf Abſchluß eines Sammelvpertrages, jedoch wurden die 
geſtellten Bedingungen von den Arbeitgebern erneut abge⸗ 
lehnt. Angeſichats deſſen blieb die Konferenz ohne Ergeb⸗ 
nis. Die Arbeitervertreter und mit aller Schärfe Abg. 
Szezerkowſti erklärten, daß ſie dieſe unnachgiebige Stel⸗ 
lungnahme den Streikenden mitteilen und ſich außerdem 
an die übrigen Textilarbeiter wenden werden, damit dieſe 
die Seidenweber durch einen allgemeinen Streik in der 
Textilinduſtrie unterſtützen. 

Für honte um 10 Uhr vormittags iſt nach den Lokal 


aus. In der vergangenen 


eber Böllögeitung — Dienstag, den 18. September 1981. 


an der Naprot 92 eine Verſammlung der ſtreikenden Sei⸗ 
denweber einberufen worden, auf welcher zur Lage Stei- 
lung genommen werden ſoll. 7 

Am vergangenen Sonnabend fand eine Verſammlung 
der Fabrikdelegterten des Klaſſenverbandes ſtatt, auf wel⸗ 
cher über die Frage eines Generalſtreiks in der Textilin⸗ 
duſtrie beraten wurde. Die überwiegende Zahl der Del: 
gierten ſprach ſich für den Sympathieſtreit aus. Am Don⸗ 
nerstag findet eine Fortſetzung dieſer Delegiertenverſamm⸗ 
lung ftatt. 


Weitere Inbetrzebſetzung der Neuen Weberei von 
Scheibler. 


Gemäß der Ankündigung der Direktion der Indu⸗ 
ſtriewerke von Scheibler und Grohmann wurden geſtern 
weitere 900 Stühle in Betrieb geſetzt. Zuſammen ſind be⸗ 
reits 2450 Stühle in Betrieb, an welchen 1020 Arbeiter 
beſchäftigt find. Die Inbetriebſetzung des übrigen Teiles 
der Neuen Weberei joll bis zum 24. September erfolgen. 


um die Herabiegung der Immobilien: 
und Lolalſteuer. 
Gemeinſame Aktion der Hausbeſitzer umd Mieter. 


Wie wir erfahren, werden die Hausbeſißervereine in 
Lodz gemeinſam mit den Mieterorganiſatſonen eine Ak⸗ 
tion zur Hexabſezung der Immobilien⸗ und Lolalſteuer 
einleiten. Die Immobilienſteuer, die von den Haus⸗ 
beſitzern gezahlt wird, wird bekanntlich nach dem Miet⸗ 
wert der Häufer berechnet, wobei als Grundlage die Höhe 
der Vorkriegsmiete genommen wird. Die Immobilien⸗ 
ſteuer muß in voller Höhe gezahlt werden ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob alle Wohnungen bewohnt ſind und die 
Miete gezahlt wurde, ebenſo wie auch Mietherabſetzungen 
nicht, berückſichtigt werden. Die Hausbeſißzerorganiſatio⸗ 
nen weiſen nun darauf hin, daß die Immobilienſteuer auf 
Grund der bisherigen Berechnungen unrechtmäßig er⸗ 
hoben wurde, da die Einnahmen der Hausbeſitzer vielſach 
gar nicht die veranſchlagte Höhe erreicht haben. Gleich⸗ 
zeitg wird hervorgehoben, daß diefes Syſtem der Berech⸗ 
nung der Immobſlienſteuer einer Herabſetzung der Miete 
im Wege ſteht, da ſich die Hausbeſitzer weigern, die Miele 
herabzuſetzen, weil fie doch von der voranſchlagten Miete 
Steuern zahlen müſſen. Von ſeiten der Mieter wiederum 
wird darauf hingewieſen, daß wenn ſie auch in manchen 
Fällen eine Herabſetzung der Miete erwirkt haben, o 
müſſen fie dennoch die Lokalſteuer von der alten Höhe der 
Miete zahlen. Angeſichts beffen ſoll ſowohl von 
Hausbeſiter⸗ wie von den Mieterorganifationen die Fo 
derung erhoben werden, daß ſowohl die Immobilien- wie 
die Lofalſteuer von der taffächlich gezahlten Miete zu er⸗ 
heben iſt. (s) 


dee Kauf eden die Zuberlulsje. 
Eröffmung von Untftuberkuloſeſtellen. 


Schon ſeit rer Zeit wurden zwiſchen der Direct 
tion der Sozialverſicherungsanſtalt in Lodz und dem 
Oberſten Rat zum Kampfe gegen die Tuberkuloſe, dem 
auch die Vertreter der Lodzer Stadtverwaltung angehö⸗ 
ren, Verhandlungen über eine Vereinheitlichung derAftion 
zur Bekämpfung der Tüberkuloſe geführt. Dieſe Ver⸗ 
handlungen würden nunmehr von Erfolg gekrönt. In 
Haufe Petritauer 278 wurde die erſte Ankſtuberkuloſeſtelle 
eröffnet, in welchem die Verſicherten der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt und deren Familienangehörigen aus dem Be⸗ 
reiche der Heilbezirke 1, 4 und 5 ſowie alle Lungenkranlen, 
die von der Geſellſchaft zum Kampfe gegen bie Tuberkuloſe 
ober der Fürſorgeabtellung der Stadtverwaltung dorthin 
geſandt werden, ärztliche Beratung und, Hilfe finden 
werden. Die ne der Antituberkuloſeſtelle 
hat beſonders für ſolche Mitglieder der Sozialverſiche⸗ 
rungsanftalt große Bedeutung, die infolge 28wöchiger un⸗ 
unterbrochener Heilung gegen Tuberkuloſe das Recht zur 
weiteren Heilung dieſer Krankheit erſchöpft Haben; bei 
Familienangehörigen des Verficherten beträgt dieſe Hei⸗ 
lungsfriſt nur 13 Wochen. Die betreffenden Perſonen 
werden alſo auch nach Ablauf dieſer Zeit weiter geheilt 
werden, und zwar auf Koſten der Stadtverwaltung oder 
der, Geſellſchaft zur Tuberkuloſebekämpfung. Die Tuber⸗ 
kuloſeſtelle wird täglich von 8 bis 19 Uhr geöffnet 
Von dieſer Stelle aus wird auch eine prophylaktiſche, eine 
vorbeugende Aktion geführt werben, indem diejenigen 
Perſonen, die mit den Tuberkuloſelranken zuſammenwoh⸗ 
nen, unter ärztliche Auſſicht geſtellt werden. Aehnliche 
Tuberkuloſeſtellen ſollen auch an anderen Punkten der 
Stadt errichtet werden. Augenblicklich werden bereſts die 
vorbereitenden Arbeiten für die Eröffnung der zweiten 
Stelle in Baluty geführt. (a) 


Chirurgiſches unde ben Bei der Sozialverſicherimgs⸗ 
anftalt. 


In der letzten Zeit wurden beſonders viele Klagen 
auf die chirurgiſche Abteflung der Sozialverſſcherungs⸗ 
anſtult geführt. In den Heilanſtalten wurden kleinere 
Operationen vorgenommen, wobei die Operierten nach 
erfolgtem Eingriff ihrem Schickſal überlaſſen wurden. Un⸗ 
terwegs traten oftmals Blutungen der friſchen Wunden 
ein, ohne daß die betreffende Perſon ärztliche Hilfe in An⸗ 
spruch nehmen lonnte. Die Leitung der Sozialverſiche⸗ 


2 


rungsanſtalt hat nun, um dieſe Unzulänglichkeiten ab! 
schaffen, beſchloſſen, ein beſonderes chirurgiſches, otorin 
logiſches und orthopädiſcher Ambulatorium zu errichten 
Dieſes Ambulatorium joll in einem Seitenflügel des ©: 
bäudes des Kranlenhauſes an der Zagajnikowaſtraße uns 
tergebracht werden. Dorthin werden alle Kranken mit 
Heinen Operationen geleitet werden, wo ſie nach erfolg, 
tem Eingriff zurückgehalten werden können, falls ihr Ze 
ſtand ärztliche Auſſicht erfordert, (a) 


Die Subſidzerung der ſtädtiſchen Theater. 


Morgen ſindet in der Bildungsabteilung der Stadk⸗ 
verwaltung eine Sitzung der Theaterkommiſſton ſiatt, a 
welcher die Frage des Stadttheaters ſowie des Populären 
Theaters beſprochen werden ſoll. Wie bekannt, hat das 
Stadttheater bisher von der Stadt ein Subſidum von 
102 000 Zloty und das Populäre Theater 25 000 Zloty 
jährlich erhalten. Auf dieſer Sitzung ſoll in erſter Linie 
die Frage des Subſidiums beſprochen werden. (a) 


Die Namensänderung von Ehefrauen. 

Die Einwohnerevidenzabteilung der Lodzer Stadl⸗ 
verwaltung teilt uns mit, daß die neuen Meldevorſchrif⸗ 
ten die Prozedur der Namensänderung verheirateter 
Frauen erleichtert haben. Die ſogenannten Verbindungs⸗ 
alten aus früheren Zeiten ſind nämlich kaſſiert worden. 
Sept find nach der Eheſchließung die Meldezettel bezüglich 
der An⸗ und Abmeldung auspuflllen und zu vermerken, 
daß die Eheſchließung angemeldet worden iſt. Den Zetteln 
wird ein Auszug aus den Standesamtsregiſtern beigefügt 
und damit iſt die Angelegenheit erledigt. (p) 
Kroditgeſellſchnſt nimmt Obligationen der Nationalankeihe 

Die Lodzer Kreditgeſellſchaft nimmt von nun ab 
Obligationen ber 6prozentigen Nationalauleihe für Be⸗ 
gleichung rückſtändiger Schuldenratem aus den Jahren 
1931 und 1932 in Zahlung. Die Obligationen werden 


aber nur von den Erſtkäufern zum Kurſe von 93 für 100 
entgegengenommen. (a) ’ 
Regiſtrierung des Jahrganges 1916. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Mili-ärbüro m 


der Petrikauer 165 die Männer des Jahrgangs 1916 aus 
dem Bereiche des 4, Polizeikommiſſariats zu melden, 
deren Namen mit den Anfaugchsbuchſtaben M, N, O, P, R 
und S beginnen, ferner dieſenigen aus dem Bereiche des 
11. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
R, S, T. U, W und 3. Die Regiſtrierung findet in der 
Zeit von 8 bis 15 Uhr ftatt. (a) 

13ſähriger Knape von Erdmaſſen Herjhikitet, 

Auf dem Felde in Chojny trug fi geſtern vorntittag 
ein ſchwerer Unfall zu. Als der in Zarzew, Gemeinde 
Chojny, wohnhafte 18jährige Henryk Rogalſki an einem 
Sandloche⸗porüberging, ſtürzte plötzlich der Rand ein und 
der Knabe ſtürzte in die Grube und wurde von Erdmaſſen 
verſchüttet. Ein Vorübergehender grub den verunglückten 
Knaben aus. Er gab nur noch ſchwache Lebenszeichen von 
ſich. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei dem 
Verunglückten Wiederbelebungsverſuche an und überführte 
ihn dann in bedenklichem Zuſtande nach dem Kranken⸗ 
hauſe. (p) 

Drei prößere Diebstähle. 

Geſtern wurden folgende drei größere Diebſtähle nos 
tiert: Aus der Wohnung des Joſef Trzebinſti, Boerner © 
Platz 1, wurden 1600 Zloty in bar geſtohlen. In die 
Wohnung des Gabriel Hentſchel an der Ogrodowa 14 
drangen Diebe ein, die verſchiedene Sachen im Werte von 
1000 Zloty raubten. Aus der Wohnung der Olga Janil 
an der Kilinſtiſtraße 145 ſtahlen unbekannte Diebe 
Schmuckſachen und Kleidungsſtücke im Werte von 2880 
Zloty. Nach den Dieben fahndet die Polizei. (a) ‘ 

— ı 

Bröesing. Ein Anweſen niedergebrannt. 
Im Dorfe Wolna Branicka, Jemen. Biala, Kreis Brze⸗ 
ziny, entſtand auf dem Anweſen des Landwirts Jan Bine 
zzewſti Feuer, das ſich in kurzer Zeit über das ganze An⸗ 
weſen ausbreitete. Die Ortsfeuerwehr ſtand daher dem 
Feuer machtlos gegenüber und das ganze Anweſen wurde 
ein Raub der Flammen. Es wurde eine Unterſuchung ein 
geleitet, um die Brandurſache feſtzuſtellen. (a) 

Ludowa. 1 
Petrikauer M 83 „Tel. 100-99 
Gegründet 1921. 
Führt alle Druckſachen auf s ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 


Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, entgegen. 
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Ante axe fährt in eine Barfumeries 
ausstellung. 
Ein Straßenpaſſant ſchwer verletzt. 


Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ich geſtern 
wolchmittag in der 11. Liſtopadaſtraße. In Nichtung des 
lac Wolnoseci führ in gienzlich ſchueller Fahrt die Auto⸗ 
tage Nr. 23. Vor dem Hauſe 11. Liſtopada Nr. 18 wollte 
eine Perſon die Straße überqueren, doch war das Auto 
bereits jo nahe, daß der Chaufſcur nur noch im heiren 
Moment das Steuer zur Seite reißen konnte. Infolge der 
Geſchwindigteit, mit der das Auto fuhr, verlor der Chauf⸗ 
jeur Tadeus Matelſki jedoch die Gewalt über den Wagen 
und fuhr auf den Bürgerſteig hinauf. Das Auto fuhr in 
das Schanſenſter des Parfümirfegeſchäfts von Aron Bud: 
waje hinein. Dabei wurde der in dieſem Aug blick vor⸗ 
übergehende emeritierte Schauſpieler Kazimſerz Smlal⸗ 

fowjfi vom Auto zu Boden gerſſſen und ſchwer verleßzt. 
Das Schaufenſter wurde vollkommen zertrümmert. Za 
dem verletzten Smialkowſti wurde die Rettungsbereſtſchaſt 
gerufen, die ihn in ein Krankenhaus einleferte. Die 
Autotaxe wurde beſchädigt, ſo daß fie nicht mehr weiter 
jahren konnte, Die Polizei har eine Unterſuchung einge⸗ 
ieitet, um feſtzuſtellen, wer die Schuld an dem Ungiit 
trägt. 4 
Beim Ueberſchreiten der Petrifatter Straße wurde 
der Fajfra 13 wohnhafte Rubin Kalkbrenner van einem 
Auto überfahren und ſo ernſtlich verletzt, daß er in ein 
Krankenhaus eingeliefert werden mußte. — An ber Ede 
Petrikauer und Naxutowiezſtraße wurde der Fabrikmeſſter 
jan Wihan, 39 Jahre alt, von einem Aulg zu Boden 
geriſſen. Auch ihm mußte die Rettungsbereitſchaft Hilfe 
erteilen. (a) 


Jurchibare Bluttat eines Truntenboldes. 


Eine furchtbare Bluttat wurde vor dem Grundſtück 
1. Mai⸗Allee, wo ſich zur Zeit ein Luna⸗Park befindet, 
verübt. Hier wurde der vorübergehende Erwin Weber, 
wohnhaft Kontna 8, von einem betrunkenen Manne an⸗ 
gerempelt. Schon nach wenigen Augenblicken zog der Be⸗ 
trunkene ein Meſſer und ſtach auf Weber ein, der blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrach, Nach verübter Tat wollte der ver⸗ 
brecheriſche Trunkenbolb flüchten, doch wurde er von Paſ⸗ 
janten feſtgenommen. Er wurde der Polizei übergeben, 
die ihn als den Piwna 22 wohnhaften Tadeusz Rzeppow⸗ 
jft ausweiſen konnte. Der ſchwer verletzte Weber wurde 
von der herbeigerufenen Rettungsbereitſchaſt in bewuß:⸗ 
leſem Zuſtande ins Joſefſpital überführt, wo er verſtarb. 
Der Uebeltäter wird den Gerichtsbehörden übergeben 
werden. 

Vor dem Hauſe Zgierſka 7 wurde der Wjährige Adolf 
Semmel, wohnhaft Igierſta 107, während einer Schlä⸗ 
gerei durch Meſſertkiche ernstlich verlegt. — Aehnlich er⸗ 


ging es dem 27jährf n Kazimierz Zaczek, der in ſeiner 


Wohnung an der Zawiszy 30 ebenfalls einige Meſſerſtiche 
in die Bruſt erhielt. Weider Opfern der Meſſerſtechereien 
urteilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 
Auf dem Hofe des Hauſes Rzgowſta 8 ſpielten einige 
Raben mit Meſſern. Dabei ſtach ein älterer Knabe auf 
den Aährigen Joſef Wrzeſinſki mit einem Meſſer ein. d 
berletzte ihn an den Händen und im Geſicht. Den ver⸗ 
letzten Knaben erteilte die Reltungsbereftſchaft Hilfe. (a) 


Haupigetwoinne der 30. Staats lotterie. 
4. Alafte. — 12. Jiebungstas. (Düne Gewähr) 
| Erſte Ziehung. 

5000 Zloty auf Nrn. 10632 24611 89610 

2000 Zloty auf Nrn. 7836 12313 19257 20069 
22577 28191 34800 52335 63192 63290 68176 75720 
90010 95886 102378 111629 116393 117239 120807 
124421 137740 147931 148473 153258 153907. 

1000 Zloty auf Nrn. 5506 12463 12764 14702 
25364 35461 42213 45261 45352 47712 51100 60184 
62463 71190 75663 78004 81388 85653 82768 103414 
108878 119744 120673 123024 123872 131026 136377 
147931 155931 165626 168615. 


Zweite Ziehung. 

20 000 Zloty auf Nr. 167928 

10.000 Zloty auf Nr. 133329 

5000 Zloty auf Nrn. 24284 136711 

2000 Zloty auf Nrn. 13566 21195 41818 47382 
19446 62652 82285 87614 98029 127277 128381 131793 
134633 158826 169374 

1000 Zloty auf Nrn. 14230 15783 25146 27060 
27408 43441 46441 58427 64893 92496 85773 86933 
95634 97137 102690 103721 105198 106228, 106624 
112602 112853 138750 148861 161738 162920 16437! 
164442 165299. x 


Geſchmuggelte Där me beſchlagnahmt. 

In Kattowitz wurde vor kurzem ein großer Schmug⸗ 
gel mit Därmen aufgedeckt, die auf illegalem Wege über 
die deutſche Grenze gebracht wurden. Im Zusammenhang 
damit hat auch das Lodzer Grenzkommiſſariat die Beob⸗ 
achtungen in dieſer Richtung verſchärft. Die Zollbeamten 
lenkten ihre Aufmerkſamkeit u. a. auf die Firma „Jelitop“ 
an der Zgierſta 18 ſowie die Firma Taßacznik an der 
Hpierifa 38. Eine in den genannken Firmen durchgeführte 
Unterſuchung führte eine große Menge nach Polen er 


ſchmuggelter Därme zutage, wodurch der Staatsfislus um 
die Einfuhrſteuer betrogen wurde. Die Därme wurden 
beſchlagnahmt und die Beſitzer der Firmen zur Verant⸗ 


wortung gezogen. (a) 
Kinder in der Fürſargeabteilung ausgeſetzt. 

Im Warteraum der ſtädtiſchen Fürſorgeabteilung an 
der Zawadzka 11 wurden geſtern zwei Kinder im Alter 
von 2 und 7 Jahren ohne Auſſicht aufgefunden. Davon 
wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt, die ſeſtſtellte, daß 
die Kinder von der arbeits⸗ und mittelloſen Malgorzata 
Kosnicka zurückgelaſſen wurden. Es wurden Nachfor⸗ 
ſchungen nach der Mutter angeſtellt, während die Kinder 
dem ſtädtiſchen Erziehungsheim zugeleitet wurden. (a) 
Beim Spielen verunglückt. 

Auf dem Hofe Brzezinſta 74/76 vergnügte ſich die 
Sjährige Marjanna Michalak damit, daß fie ſich mit den 
Händen an einer zumWäſcheaufhängen beſtimmten Stange 
jefthielt und ſchaulelte. Plötzlich brach die Stange und 
das Mädchen wurde jo ſchwer am Kopfe getroffen, daß es 
einen komplizierten Schädlebruch erlitt. Es wurde in Hu’f- 
nüngsloſem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus geſchafft. 
Die Flucht aus dem Leben. 

In ihrer Wohnung an der Piwna 38 trank die Sta⸗ 
niflawa Chmielnicka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. 
Der Lebensmüden erteilte der Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft Hilfe. Die Urſache iſt in Familienſtreſtigkelten zu 
erblicken. (a) 


Aus dem Gerichtsſaal. 
Die Hausfrau mit kochendem Waſſer begoſſen. 

Bei den Eheleuten Wiaberek an der Nowo⸗Zarzewſta 
Nr. 36 mar die Franeisgla Milosz als Dienftmäbchen be⸗ 
schäftigt. Am 14. April d. J. kam es zwiſchen dem Dienſt⸗ 
mädchen und der Hausfrau Zofja Wiaderek zu einem 
Streit, im Verlauſe deſſen das Dienſtmädchen einen Topf 
mit heißem Waſſer ergriff und damit die Hausfrau begoß. 
Dieſe erlitt ſchwere Velhwunden am Hals und an den 
Händen. Das angriffslüſtige Dienſtmädchen wurde zur 
Verantwortung gezogen und geſtern zu 6 Monaten Arreſt 
verurteilt. (a) 9 


Verurteilte Meſſerheelden. 
Jan Radziejewſki und Stefan Tralecki waren am 
28. Juni d. J. ſtark betrunken. Auf der Francisßlanſta⸗ 
ſtraße gen ſie ihre Meſſer und veranſtaltsten eine Jagd 
auf die Straßenpaſſanten. Sie wurden von der Polizei 
feftgenommen. Geſtern wurden fie zu je 7 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. (a) 47 


Die Freundin auf K. en des Arbeitgebers verſichert. 
Franz Aulſch, der Buchhalter des Bauunternehmens 
von Friedrich Brajer war, ſtand zu der 25fährigen Marta 
Moſer in näheren Beziehungen. Als dieſe im Jahre 1933 
krank wurde, versicherte er fie in der Sozialperſicherun 3- 
anſtalt als Bonne feines Arbeitgebers, wobei er deſſen 
Unterſchrift fälſchte. Bei einer am 15. Dezember 1933 
durchgeführten Kontrolle ſtellte ſich der Schwindel jedoch 
heraus und Aulich wurde zur ſtrafrechtlichen Verantwor⸗ 
tung gezogen. Geſtern hakte ſich Aulich vor dem Lodzer 
e e zu verantworten. Er wurde zu 6 Monaten 

ſängnis verurteilt. (a) 5 


Gin: gefährtirier Raufboih, sand 

Am 12. Mai d. J. drang der als Raufbold bekannte 
Leopold Zdziechowſki in betrunlenem Zuſtande in die 
Wohnung des Marynarſka 28 wohnhaften Antoni Wir 
walfti ein und bedrohte Wſuwalſti mit einem Meffer. 
Dieſem gelang es jedoch, aus der Wohnung zu fliehen, 
wobei er die Tür hinter ſich verſchloß. Zdziechowfti, der 
nun eingeſchloſſen war, begann die Wohnungseinrichtung 
zu demolieren. Dabei ergriff er ein Sopha und warf es 
durch das Fenſter aus der im dritten Stockwerk gelegenen 
Wohnung hinaus. In dieſem Moment ging auf der Straße 
ein Mann vorüber, welchem das Sopha auf den Kopf fiel. 
Glücklicherweiſe war die weiche Seite des Sophas unten, 
jo daß der Aufprall nicht fo ſtark war, aber dennoch erlitt 
der betreffende Mann namens Joſef Olchak recht ernſtliche 


Verletzungen. Zdziechowſti wurde von der Polizei feſt⸗ 
genommen. Er hatte ſich geſtern vor dem Lodzer Gtaht- 
gericht zu verantworten und wurde zu 8 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt. (a) 


— — — —ů— — 
dentſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Sitzung des Bezir lsvorſtundes. 

Mittwoch, den 19. September, um 7 Uhr abends, fin⸗ 


bet die Fortſezung der Sitzung des Bezirksvorſtandes vom 
Montag ftatt. Vochähliges rſcheinen iſt erforderlich. 


Rod Sud, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 20, Sep⸗ 
tember, 7 Uhr abends, Sitzung des Vorstandes und der 
Vertrauensmänner. 

Geweriſchaftliches. 


Bipitimden des Sekretärs. Infolge Urlaubs des 
Gen, Linke ift das Sekretariat der Deutihen Abteilung 
der Textilgewerlſchaft nur Sonnabends von 9 Uhr more 
gens bis 8 Uhr abends tätig. Gerichtsklagen werden des⸗ 
wegen auch nur Sonnabends angenommen. Bei Fabriks⸗ 
konflilten wird Gen. Linke vom Seltrekir der Polniſchen 
Abteilung, Narutowicza 50, vertreten. 


Sport. 
Beginn der A⸗Klaſſenſpiele der Fuzballer. 

Am Sonnabend beginnen die Meiſterſchafts plele der 

Fußballer des Lodzer Bezirks für 193 Am Som 

abend ſpielen LHS — Hakoah, am Sonntag 

Union⸗Touring, Widzew — Wima und PTC 


Leichtathtetiktampf LKS — 13S. 

Am Sonntag ab 10.30 Uhr findet auf dem LA z 
Plaß ein Leichtathletikkampf zwiſchen LK und dem War⸗ 
ſchauer WZS ſtatt. Bei den Gäſten wirken mit: Plaw⸗ 
czyk, Koſtrzewſti, Kozlieki, Twardowſti, Duplieki, Müller 
und andere. 


Ing — Vizemeiſter im Frauenkorbball. 

In Lublin kamen die Endſpiele um die Polenmeiſter⸗ 
ſchaft im Frauenkorbball zum Austrag. Daran nahmen 
teil: Polonia⸗Warſchau, IK P⸗Lodz und Unja⸗Lublin. Es 
fiegte Polonia, die JRR mit 10:7 abfertigte. Vorher bes 
ſiegte die Uma 21:0; desgleichen ſiegte Polonſa 
über Unja 30:4, 


Bogen: gas — Lemberg in Lodz. 


Am kommenden Sonntag ſteigt in Lodz ein Boxlampf 
zwiſchen JAR und einer Repräſentation von Lemberg. 


ERS — Cracopin. 

In weiterer Folge der Ligaſpiele treffen ſich am 
Sonntag in Lodz Las und Cracovia, in Warſchau Leyje 
— Pogon, in Kralau Wisla — Warszawianka und Pod 
gorze und Ruch. 


Die nächſten Ligaaufſtiegsſpiele. 

Der Lodzer Sport⸗ und Turnverein fährt am Sonn 
tag nach Thorn zu „Gryſ“. Außer dieſem Spiel finden 
noch ſtatt: Gwigzda — Legia, Slonſt — Unja, Czarni — 
Rewera, PRS — 7. Juf.⸗Regt. und W S⸗Grobno — 
Smigly . 2 
Auforinfli ſiartet in Stockholm. 

Kufoeinfti begab ſich aus Finnland nach Stockholm, 
wo er am Donnerstag und Freitag an internationalen 
leichtathletiſchen Wettkämpfen teilnehmen wird. 


Der Länderkampf im Bogen Polen — Tſchechoſlowakei 
ſteht feft. 


Der Boxländerkampf Polen — Tſchechoſlowakei um 
den Mitropacup wird endgültig am 14. Oktober in War⸗ 
hatt ausgetragen werden, da die intereſſierten Miniſte⸗ 
rien dem polniſchen Boxverband die Erlaubnis dazu er⸗ 
teilt haben. Durch dieſen Länderkampf ſollen die ſportli⸗ 
e mit den Tſchechen wieder aufgenommen 
werden. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 18“ September 1934 


»olen, 

Lodz (1839 19; 224 M.) 
12,10 Konzert des Manfta⸗Enſembles 12.49 Erzählen 
für Kinder 13 Mittagspreſſe 13.05 Konzer des Enſemn 
bles Nina Manſta 13.30 Pauſe 15.30 Eyportberichte 
15.36 Börſenberſchte 15.45 Leichte Mufit 16.45 Poſt⸗ 
ſparkaſſenbericht 17 Klaviexrezltal 17.25 Sprachen. 
Poſtkaſten 17.35 Lieder und Arten von Edmund! Plonſt⸗ 
17.50 Techniſcher Brieflaſten 18 Mufit 18.10 Theater- 
repertoire 18.15 Fragmente aus Richard Wagners Mu⸗ 
ſicdramen 18.45 Literarſſche Stigge 19 Leichte Mufit 
10.20 Aktuelle Plauderei 10.30 Mufit 19.45 Programm 
für den nächſten Tag 19.50 Sportberichte 20 
Land des Lächelns“, Operette von Franz 
Reklamekonzert 22.30 Soliſtenkonzert 2 

Wetterdienſt 25.05 Tanzmuſik. 


Ausland. 

Rönigswufterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Umerhaltungskonzert 18 Schoflplatten 
Kind 16 Nachmittagskonzert 


10, Für, 
20.40 Der lachende By 
lofoph von Alt⸗Wien 23 Tanzmuftk. 


Seilsberg (1081 155, 201 M) 


12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 13.40 Nadymi- 
tagskonzert 17 Lautengeſang 19 Bläſerkammermuſil 
20.40 Der lachende Philoſoph von Alt⸗Wien 22,30 Un 
terhaltungsmuſit. 
Breslau (950 155, 316 M.) 
12 Mittagskonzerk 18.45 Unterhaltungstonzerk 15.50 
Violinmuſtk 16 Nachmittagskonzert 17.55 Schrammel⸗ 
muff 20.10 Konzert 22.40 Tanzmuſik. 
Wien (592 193, 507 M.) 
12 eier 15.50 Stunde der Frau 16.15 Kin 
derſtunde 19.40 Unterhaltungskozert 2205 Abendken⸗ 
konzert 29.50 Schallplatten. N 
rag (688 165, 470 M) 
12,80 Jaszmuſſt 15.15 Orcheſtermuſit 18.20 Deutiche 
Sendung 19.10 Dorfmufit 22.45 Jazzmuſit. 
— ——— — — —— 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b, O. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Der für den redaktionellen Inhalt: Ono 
Helke. — Druck: Staa: Lodt, Petrſtauer 101 
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Die Geftjche ned Derdacte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


— —— Roman von Hedda Lindner — 
(8. Fortſetzung) 

Wilbert Janßen und Kommiſſar Haupt ſaßen im 
Arbeitszimmer der Villa Eichendamm 12. Der Ra 4.1 
machte, obgleicher peinlich in Ordnung gehalten war, 
einen dumpfen, unbewohnten Eindruck. Dabei war kein 
Tag vergangen, an dem das Zimmer nicht Schauplatz 
eingehender Beratungen geweſen war, aber es ſchien — 
vielleicht, weiles der ganz perſönliche Arbeitsraum des 
Toten geweſen war —, als ob er mit ſeinem Bewohner 
auch ſeine Seele verloren hätte. 

Auch Zimmer und Häufer können eine Seele haben, 
ſie können uns freundlich oder feindlich geſinnt ſein. Es 
iſt nur nicht jedem gegeben, dieſe Seele zu empfinden. Wer 
aber die Feindſeligkeit eines Raumes ſpürt, ſoll vermei⸗ 
den, ihn zu bewohnen. 

Wiederum ſprachen die beiden alle Möglichkeiten 
durch, die einen Anhaltspunkt für die Täterſchaft ergeben 
konnten. Die bisherigen Nachforſchungen hatten zu kei⸗ 
nerlei Ergebniſſen geführt, und die Preſſe, beſonders di 
den Induſtriekreiſen naheſtehende, begann einige für die 
Polizei nicht ſehr ſchmeichelhafte Betrachtungen an dieſe 
Exfolgloſigkeit zu knüpfen. Was andererſeits wieder den 
Herrn Polizeichef zu mehrfachenden anfeuernden Ermah⸗ 
nungen veranlaßt hatte. 

Haupt, ein tüchtiger und ehrgeiziger Beamter, machte 
ſeinem Aerger mit ziemlicher Deutlichkeit Luft. „Die 
Herren da können gut wünſchen, „wir möchten pofitine Re⸗ 
ſultate ſehen!' Das möchte ich auch, und ich tue ſeit einer 
Woche nichts weiter, als nach positiven Reſultaten ſuchen, 
die Herren Mörder müßten eben beſſer erzogen werden, 


Rakieta | 
1 


Der öſterreichiſche Frilm, 
ſprochen und gefungen 
deutſcher Sprache 


Heute und folgende Tage 


Wir präfentieren den Reve⸗ 
lationsſchlager der „Para 
mount“, weit mächtiger als 


Kino im Garten | 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 * 


Die Welt 


damit fie ſich rechtzeitig melden. Wenn das alles fo ein- 
ſach wäre, wie es ſich das liebe Publikum vorſtellt, dann 
gäbe es überhaupt keine unaufßeklärten Kriminalfälle! 

Jeder noch jo ſchattenhaften Spur find wir nachge⸗ 
gegangen, den Leumund und das Vorleben jedes Arb. 
ters, jedes Angeſtellten haben wir auf das eingehendſte 
geprüft, einen Anhaltspunkt für eine ſolche Tat haben 
wir nirgends gefunden. Faſt möchte man an einen blö⸗ 
den Zufall glauben, wenn es nicht zu unwahrſcheinlich 
wäre, daß jemand nur zum Zeitvertreib hier nachts mit 
Schießgewehren herumknallt. Ich komme immer auf 
meine erſte Vermutung zurück: Eine Frau! 

Wir haben in der ganzen Nachbarſchaft forſchen 
laſſen, ob irgend jemand einer Frau begegnet iſt — nichts 
Im Haus Nr. 22 iſt das Mädchen gegen zwei Uhr nach 
Haufe gekommen, hat aber ein einwandfreies Alibi: die 
Frau des Hauſes erkrankte plötzlich, fie wachte bei ihr bis 
vier Uhr morgens. Den Schuß haben beide nicht gehört, 
das Haus liegt auch wohl zu weit ab.“ 

Haupt rannte nervös im Zimmer auf und ab: „Mein 
Gott, und einer muß es doch geweſen fein — einen Au⸗ 
genblick habe ich ſogar Schmiedemann im Verdacht ge⸗ 
habt — ich ſehe allmählich überall Geſpenſter.“ 

Mit kurzem Ruck blieb er vor Janßen ſtehen. 

„Herr Doktor, wir haben bis jetzt von einer Be⸗ 
ſchlagnahme der perſönlichen Korreſpondenz abgeſehen, da 
wir hofften, ohne das zum Ziele zu kommen. Ich maß 
Sie aber nunmehr doch bitten, mit mir die Briefſchaften 
des Verſtorbenen durchzugehen, ob wir vielleicht barın 
irgendwelche Spuren entdecken können.“ 

Vorſichtig zogen die beiden Männer das mitteſſte 
Schubfach des ſchweren Diplomatenſchreihtiſches aal. 
Quittungen, ein paar Schnellhefter mit Abrechnungen, 
ſehr gewiſſenhaft geführte Kontobücher, ſonſt nichts. In 
den Ausziehfächern des linken Seitenſchrankes fanden fh 
dann allerdings reichlich Beweiſe dafür, daß Friedrich 


| Sztuka 


Heute und folgende Tage 


Retro Adria 
Sienkiewicza 40 kee Kanernikä | Kopernika 16 | Przejazd 2 Glöwnal 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage 


Burkhardt ein 
Eine ınmenge 
gen, aber nichts, 
oder gar Feindſchaft ſchließen ließ, im 
Vermerke in einem Buch „Beſondere Aus 
ſen, daß ſolche Angelegenheiten immer, ſehr großzügig er⸗ 
ledigt waren. Andererſeits wurde Haupts Vermutung 
dadurch nicht widerlegt, wenn es ſich um eine wirkliche 
Dame handelte, würde man ſchwerlich in dieſer Rubrik 
etwas von ihr finden — unter all den Lo's, Mizzis und 
Muſchis. Sie ſuchten weiter — nichts. Erinner 
aus der Studenten⸗ und Kriegszeit, Familienbriefe, 9 
ſeaufnahmen, Dinge, die unter Wilberts ſchonend taſter 
den Händen eine ſeltſam lebendige Sprache redeten mit 
ihrem „Weißt du noch, damals?“ und jäh den Schmerz 
der Trennung wieder aufzucken ließen. 

In einem unteren, anſcheinend ſelten Benupten 
Schubfach lag — unordentlich Fin im Gege 
zu der muſterhaſten Ordnung, die ſonſt herrſchte — « 
ziemlich großer Brieſumſchlag, die Wale undverkenn har 
von einer Frauenhand geſchrieben. In dem Umchlag 
fand fi ein perlgrauer Damenhandſchuh aus zartem da 
niſchen Leder. Sonſt nichts. Doch, halt, als der Kon 
miſſar den Umſchlag umdrehte, glitt aus dem Seidenfutter 
ein Stückchen Papier, ein Brieffragment dem Anſchein 
nach. Nur wenige Worte waren zu erkennen: Tatſache — 
Zwang, mich wehren .. Sund dann, als Unterſchrift — 
Giſ .. erca. 

Wilbert Janßen warf einen flüchtigen Blick auf das 
Papier, und Haupt wollte bereits Handſchuh und Um⸗ 
ſchlag wieder zurücklegen, als er in plötzlichem Impuls 
ſeine Hand zurückhielt „Ich will Ihnen nicht ins Hand⸗ 
werk pfuſchen, lieber Kommiſſar, aber dieſer Handſchuh 
gibt mir zu denken!“ 

„Halten Sie ihn für einen Fehdehandſchuh?“ meinte 


Haupt lächelnd. 
Fortſeßung folgt. 
Lodzer Muſil⸗Verein 
„Stella“ 


Am Sonntag, d. 28. Septen« 
ber, veranſtalten wir im 4. Zuge 
der Lodzer Freiw. Feuerwehr 
Napiurkowſtiego 62, ein großes 


Verehrer ſchöner Frauen geweſen 


war 


„ Das Drama einer Frau, bie 
n Fe e ee der on Stern⸗ und Scheibenſchietzen 
n Bun ne aa : verbunden mit gemütlichem Beiſammenſein und Sanz 


Abenteuer 


Die größten Komiker 


Lance Flip. _ Hard: 
ee 


im Saale. Die werten Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden höfl. eingeladen. Die Varwalluns. 


Dr. med. Heller 


Leben ohne 


Morgen gehört dir 


In ber Hauptrolle der be 
kannte Sänger 


Ranch Carel Joſeph Schmidt 
Edmund Lowe e 


Sonntags um 2 Uhr. Preise 
der Plätze: 1.09 Slot, 00 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


Beginn der Vorfiellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


um 
Mitternacht 


In ben Hauptrollen 
Loretta Jung — Ricardo 
Cortes — Franchot Tone 
Nächſtes Programm: 

„Königin Cheiſtine“ 
Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


eine Bees in einem Film: 
Hier regiert 
der Humor 


2000 der Ihöniten Hollu⸗ 
wood⸗Girls Attraktionen 
and — Wilde Löwen 
Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Hpeyialarzt für Haut- und Geſchlechtokrancheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 11 
Boſonderos Wartezimmer für Damen 
Jar Unbemittelte — Hellanftaltspuelte 


eee mmm I 7 


LODO WIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190⸗48 


tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 
mmm 


Spezialüärztliche 
Venerologiſche Heilanftalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122⸗73 


Geöffnet von 8 Uhr Don bis 9 Uhr abends 
Beneriihe, Narn, und Yantieanfheiten. Geruelle 
Auskünfte (Am 155 1 5 1 der Aus ſchel⸗ 


ee lat tätig — Für Damen 


A Sozialiſtiſche Neuerſcheinungen 


Konzentratjons lager 
Adolf Hitler: Deine Opfer klagen dich an⸗ « 


Grenzen der Gewalt 


Ausſichten und Wirkungen bewaffneter Erhebungen 


„ l. 


3 


E 


er onfultation 3 Zloty. REN ES No 
Putſch oder Revolution J Dentſcher Rule» und Bildungenereln 
Dr.med. Lucla MAK OWER VIII „Joriſchritt“ 
Speplalätztin 1.— 1 ci: Krankheiten Der Faſchismus als Maſſenbewegung Petrlkauer Straße 109 
auen l. Kinder a e ö een EN N RT e eee 
wohnt jetzt wohnt jetzt Seauenfettion. 


Wölczanska 117 Tel.149-39 


ich: N fe” Petrilauer 109 
Empfängt von 9—10 und 6—8 Uhr abends * a „Do Lebe. 3 


Sonn- und Feiertags von 9—1 Uhr * | 


Dr. med. FELDMAN |"... Df med. H. Rozaner 


Stanentraniheiten und Geburtshilfe Wiktor Miller egteen tie dat ernefücg u Sarnteaninetten 


Die erſte Zuſammenkunft nach den fyerien 
findet am Mittwoch, dem 19, September, 6 Uhr 
abends, Nawrot⸗Straße 32, ftatt. Es wird um 
vollzähliges und pünktliches Erſcheinen gebeten. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


zurüdgelehrt een Narutowicza 9 2. Stock el. 12898 | Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Am ziel, 

Kiliski 113 (Nawrot 41) arg ‚aueügelebet „ , e fee e Heue 5s r dea 
2 on 5—1 jr abeni 
Tel. 155 277 Aheumaliche Deiden Aa a and Feiertagen n 8101 3 — 10 Uhr! morgens Bau 1 100 N 
Atrofe u. phufit. Therapie 7 asino: Tarzäns Liebe 
a r Europa: Was weiter, grauer Mensch 
Dr. Ludwig Falk aurddgelehrt Dl med. S. Krynska Orand-Kino; Karneval und Liebe 
una: Karioka 

Sposnlrgt für Kant» und "Berhietettante All. Kas cini 13 5 Metro u. Adria: Hier regiert der Humor 


Prlace; Küsse mich noch einmal 
Przedwiosnie: Die Welt gehört dir 
Rakleta: Leben ohne Morgen 
Sztuka: Abenteuer um Mitternacht 


Haut- u. veneriſche Krankheiten 
Frauen und Kinder 


Empfäugt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sſenliewicza 34 Tel. 146-10 


zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: 10—12 5—7 
. 


Empfängt von 4—6 
Sellanftalt, Vita, von !2—1 


Aadadunduuaunuan 


